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Sport

Schießen in Zahlen

B-KLASSE LUFTGEWEHR GR. 1
Derching – Egenburg II 1414:1429
Laimering II – SG Bachern II 1349:1360
Harth.-Paar II – Edelweiß Rieden 1417:1407

1. SV Egenburg II 10 14324 20:0

2. Harth.-Paar II 10 13982 13:7

3. Edelweiß Rieden 10 13865 10:10

4. Derching 10 13837 9:11

5. SG Bachern II 10 13532 6:14

6. Laimering II 10 13632 2:18

B-KLASSE LUFTGEWEHR GR. 2
Aulzhausen II – W’hausen III 1419:1346
Burgfr. Tegernbach – Merching II 1388:1388
B. Steinach – H.-Paar III 1361:1356

1. Merching II 10 14058 18:1

2. B. Tegernbach 10 14062 17:3

3. Aulzhausen II 10 13984 12:8

4. H.-Paar III 10 13694 6:14

5. B. Steinach 10 13521 6:14

6. Wulfertshausen III 10 13469 0:20

C-KLASSE LUFTGEWEHR GR. 2
Bachern IV – SV Schmiechen 1046:1003
Ried IV – SV Hörmannsberg 1050:1015

1. Ried IV 8 8165 12:4

2. Bachern IV 8 8039 9:7

3. FSG Friedberg II 8 7994 9:7

4. SV Hörmannsberg 8 7982 6:10

5. SV Schmiechen 8 7812 4:12

Volleyball in ZahlenA-Klasse Aichach
FC LAIMERING/RIEDEN – TÜRKSPOR

AICHACH 1:0 (1:0)

„Unser Team hat sich mit großem
Kämpferherz diesen Sieg erarbeitet“,
freute sich FCL-Vorsitzender Hans
Dichtl über den Coup gegen den Auf-
stiegsfavoriten Türkspor Aichach.
Die kamen mit dem bedingungslosen
Einsatzwillen der Heimelf 90 Minuten
lang nicht klar. Zwar hatten die Aich-
acher mehr Chancen, aber FCL-
Schlussmann Robert Schmidberger
ließ keinen Gegentreffer zu. Zudem
wurde Türkspors Torjäger Aydin
Güner von Lukas Dichtl nahezu kom-
plett aus dem Spiel genommen. Den
Treffer des Tages erzielte bereits in
der zehnten Spielminute FCL-Spie-
lertrainer Thomas Greppmeir auf
Flanke von Matthias Tremmel.
Tor 1:0 Greppmeir (10.) – Zuschauer 70

SV RIED – KISSINGER SC II 4:2 (3:2)

Eine rassige und torreiche Partie er-
lebten die nur 40 Zuschauer auf den
Rieder Höhen. Schon nach zehn Mi-
nuten eröffnete Florian Schwarzen-
brunner mit einer Bogenlampe aus 25
Metern über KSC-Keeper Sedlmeir
hinweg den Torreigen. Gruber glich
nur fünf Minuten später mit einem se-
henswerten Freistoß in den Winkel
aus, ehe Martin Steber in der 25. Mi-
nute nach Pass von Meisetschläger das
2:1 für Ried erzielte. Auch Kiser ver-
suchte es dann mit Erfolg aus der Fer-
ne – er überwand den Kissinger Tor-
wart beim 3:1 gar aus 35 Metern.
Noch vor der Pause verkürzte Castro
auf 2:3. Nach dem Wechsel brachte
SVR-Trainer Tuffentsammer mit Lo-
renz Hintersberger einen weiteren
Angreifer. Trotz vieler Chancen fiel
nur mehr ein Tor für die Hausherren:
Martin Steber traf in der 75. Minute
per Kopf nach einer Ecke von Burda
zum 4:2-Endstand. (wko)
Tore 1:0 Schwarzenbrunner (10.), 1:1 Gruber
(15.), 2:1 Steber (25.), 3:1 Kiser (30.), 3:2 Castro
(41.), 4:2 Steber (75.). – Zuschauer 40

GEROLSBACH II – BC RINNENTHAL II

5:1 (1:1)

Einen gewaltigen Schritt in Richtung
Klassenerhalt machte die zweite Gar-
nitur des FC Gerolsbach. Im Duell
der Reservisten setzte sich die Heim-
elf gegen das Schlusslicht aus Rinnen-
thal nach einer starken Vorstellung im
zweiten Spielabschnitt verdient
durch. Der BCR II wird den Abstieg
wohl kaum noch verhindern können.
Tore 0:1 Braun (16.), 1:1 Tobias Schwertfirm
(23.), 2:1 Redl (46.), 3:1 Redl (78.), 4:1 Huber
(79.), 5:1 Manfred Schwertfirm (80.). – Zuschau-
er 50 (r.r)

Lukas Dichtl (blaues Trikot) behauptete

sich mit dem FC Laimering/Rieden über-

raschend gegen Türkspor Aichach um

Torjäger Aydin Güner (schwarz). Der FCL

siegte mit 1:0. Foto: Rummel

So mancher verschätzt sich
Bogenschießen Dennoch zeigen die Mitglieder des BSC Friedberg bei ihren Meisterschaften gute

Leistungen. Gabriele Limmer, Herbert Schwarz und Simon Tausend siegen
Friedberg Bei strahlendem Sonnen-
schein und blauem Himmel trafen
sich die Bogenschützen des BSC
Friedberg auf dem von der Stadt ge-
pachteten Trainingsgelände am
Lueg ins Land zur internen Meister-
schaft.

Nach einem gemeinsamen Auf-
wärmprogramm und einigen Pro-
bepfeilen konnte es nach Einwei-
sung in die Laufwege und Sicher-
heitsregeln schließlich losgehen.
Insgesamt 19 Sportler und Sportle-
rinnen meldeten sich für die Ver-
einsmeisterschaft und hatten, in fünf
Gruppen eingeteilt, viel Spaß auf

dem Zwölf-Scheibenkurs, der zu-
nächst mit bekannten Entfernungen
geschossen wurde. Erfreulich war
zudem, dass der derzeit laufende
Schulungskurs ebenfalls begeistert
und leidenschaftlich mitmachte.
Natürlich außer Konkurrenz, da sie
ja noch nicht Mitglieder beim BSC
Friedberg sind.

Nach der sehr schwierigen ersten
Runde mit bekannten Entfernungen
zwischen fünf und 50 Metern wur-
den in der kurzen Mittagspause die
Abschussmarkierungen durch die
beiden Sportleiter Hubert Birkmair
und Bernhard Tausend umge-

pflockt. Nun wurden bei gleichen
Auflagengrößen noch einmal zwölf
Scheiben mit unbekannten Entfer-
nungen von fünf bis 45 Metern ge-
schossen. Wie einige Schützen dann
auch überrascht feststellen mussten,
konnte man sich gerade bei den
Scheiben bergab und mit schräger
Hanglage böse verschätzen.

Also eine echte Herausforderung,
insbesondere für die Feldbogen-
sportler, die sich die Grundlage für
die oberbayerische Feldbogenmeis-
terschaft am 17. Mai in Murnau
beim BS Oberland verschaffen woll-
ten.

Am Ende des Tages waren sich
alle Schützen einig: ein kurzweili-
ger, attraktiver Kurs auf anspre-
chendem Niveau! Die Bezirksmeis-
terschaft kann kommen.

Ergebnisse Blankbogen

● Jugend 1. Simon Tausend 184
Ringe; 2. Jakob Hupfeld 103 Ringe.
● Damen 1. Gabriele Limmer 168
Ringe, 2. Susanne Malik-Nehmer
167 Ringe, 3. Ulrike Rößler 140
Ringe.
● Schützen 1. Herbert Schwarz 313
Ringe, 2. Thomas Cordes 219 Rin-
ge, 3. Manfred Tietze 213 Ringe.

Gar nicht so einfach ist es, beim „Berg-

ab-Schießen“ die Entfernung richtig zu

schätzen. Simon Tausend (hinten) und

Jakob Hupfeld (vorne) gelang das schon

ganz gut. Simon Tausend holte sich den

Titel bei der Jugend. Foto: Tietze

2. BUNDESLIGA, MÄNNER
VSG Coburg-Grub – TSV Friedberg 3:0
TSV Grafing – GSVE Delitzsch 2:3

1. Delitzsch 24 19 5 61:24 38:10

2. VC Dresden 24 19 5 63:29 38:10

3. Freiburg 24 18 6 57:35 36:12

4. L.E. Volleys 23 16 7 54:32 32:14

5. Durmersh. 24 16 8 53:38 32:16

6. Dachau 25 16 9 51:41 32:18

7. Rüsselsh. 23 13 10 50:39 26:20

8. Mendig 24 10 14 42:50 20:28

9. Friedrichsh. 25 10 15 41:53 20:30

10. Coburg-Gr. 23 9 14 41:49 18:28

11. Stuttgart 24 7 17 35:55 14:34

12. Friedberg 24 7 17 32:55 14:34

13. TSV Grafing 23 6 17 36:55 12:34

14. Kempfenhs. 24 1 23 9:70 2:46

Kissing Die zweite Herrenmann-
schaft der Kegler des SKC Kissing-
Mering verlor im letzten Spiel der
Saison auswärts bei Göggingen mit
2363:2523 Holz. Ergebnisse: Rafaell
Krist 427, Bernd Müller 423, Alfons
Kamm 411, Christian Stempfle 400,
Bernd Broitzmann 368 und Franz
Ruppert mit 334 Holz.

Somit ist die Saison 2011/12 für
die Kegler beendet und hier die Kis-
singer Endplatzierungen:
● Herren I (Bezirksklasse B) Siebter
Platz unter zehn Mannschaften mit
18:18 Punkten und einem Schnitt
von 2491,56 Holz.
● Herren II (Kreisklasse B) Elfter
Platz unter elf Mannschaften mit
10:-30 Punkten und einem Schnitt
von 2389,30 Holz. Damit ist die
zweite Herrenmannschaft Letzter
und muss absteigen.
● Herren III (Gemischte Klasse 2)
Fünfter Platz unter zehn Mann-
schaften mit 18:18 Punkten und ei-
nem Schnitt von 1485,94 Holz.
● Damen I (Bezirksliga A Mitte)
Dritter Platz unter zehn Mann-
schaften mit 22:14 Punkten und ei-
nem Schnitt von 2389,67 Holz. (IR)

Niederlage
zum Ausklang

Herren II des
SKC Kissing verlieren

in Göggingen

Fußball in Zahlen

B-KLASSE AICHACH
VfL Ecknach II – SC Eurasburg 8:0
Black Pearls Aichach – TSG Hochzoll II 2:2
SV Hörzhausen – TSV Weilach 1:4
FC Igenhausen – SV Obergriesbach 4:4
TSV Mühlhausen – SF Friedberg II X:0
TSV Merching – FC Tandern verl.

1. TSV Weilach 17 15 1 1 79:15 46

2. O’griesbach 17 12 3 2 80:25 39

3. FC Tandern 16 10 3 3 55:22 33

4. Mühlhausen 16 10 2 4 49:18 32

5. Igenhausen 16 9 4 3 50:28 31

6. VfL Ecknach II 16 9 1 6 52:35 28

7. SF Friedb. II 17 7 4 6 47:35 25

8. Hörzhausen 17 7 3 7 57:38 24

9. TSV Merching 16 6 1 9 35:38 19

10. Atdheu A. II 16 4 1 11 28:85 13

11. SC Eurasburg 16 4 0 12 26:58 12

12. Hochzoll II 17 1 2 14 18:100 5

13. Bl. Aichach 17 0 1 16 13:92 1

Aktuelle Ergebnisse und Tabellen fin-
den Sie auch im Internet-Angebot
unserer Zeitung unter

I friedberger-allgemeine.de

Tabellen und Ergebnisse

als ob man ab einem Spielstand der
sich den 20 Punkten annähert, die
eigene Courage über Bord wirft und
die Angst regiert. Das kann und darf
nicht passieren“, so der Teammana-
ger.

Satz drei war letzten Endes durch
konstantes Spiel der Coburger außer
Reichweite für den TSV, der sich
nur phasenweise ordentlich zu prä-
sentieren und einige Punkte am
Stück zu generieren vermochte.
„Mental ist das natürlich nach einem
wirklich guten Spiel gegen Mendig
nicht besonders förderlich für die
kommenden Aufgaben, aber wir ge-
ben den Glauben an unsere Spieler
und deren Fähigkeiten nicht auf.
Wir können den Klassenerhalt im-
mer noch schaffen“, bemerkte
Spleiß abschließend.

Der bittere Nachgeschmack einer
moralischen Demontage jedoch
bleibt, denn sollten die Schwaben
eine der nächsten beiden Partien
verlieren wäre der Abstieg in die zur
nächsten Saison neu geschaffene 3.
Liga besiegelt. Rein rechnerisch ist
auch im Falle zweier Siege der Klas-
senerhalt noch in Gefahr, die Speku-
lation jedoch wird bis zum endgülti-
gen Ergebnis aus tabellarischer Sicht
ad acta gelegt.

„Abwarten, noch ist nichts vorbei
und noch kann alles passieren. Es
gibt ein Herzschlagfinale wie in je-
dem guten Sportfilm“, war aus der
Mannschaft zu hören. Die Hoffnung
bleibt, und über die Osterfeiertage
haben die Akteure des TSV genug
Zeit ihre Ostereier zu suchen. Viel-
leicht finden sie daneben auch ihre
Courage.
Friedberg Eichhorn, Heim, Alex Hurler,
Christian Hurler, Kaufmann, Kronseder,
Krumbholz, Meingast, Menke, Münster,
Strempel

wenig gehemmt und der TSV lag
schnell in Front, dieser Vorsprung
hielt auch bis zum 19:16-Zwischen-
stand, was dann folgte war jedoch
eine Absage an jegliche Logik des
Sports. Die Friedberger brachten es
doch tatsächlich fertig, ganze neun
Punkte am Stück abzugeben und so-
mit den Satz nach eigentlich guter
Ausgangssituation noch den Aus-
richtern zu überlassen. „Das ist mir
unbegreiflich“, schüttelte Spleiß in
diesem Kontext den Kopf. „Es ist,

trösen Arena im Herzen Oberfran-
kens, in der sich mehr als 750 Zu-
schauer versammelten, um das
Heimteam zum Sieg zu peitschen.
Dementsprechend wurden die Ak-
teure des TSV nach mehrmaligem
Rückstand, von dem sie sich nur be-
dingt zurück zu kämpfen vermoch-
ten, deutlich mit 18:25 in ihre
Schranken gewiesen und vom grü-
nen Coburger Zug förmlich über-
rollt. Im darauf folgenden Spielab-
schnitt starteten die Hausherren ein

VON MAX KRUMBHOLZ

Coburg/Friedberg Die Volleyballer
des TSV Friedberg konnten weder
die zwei ersehnten Punkte für ein
gesegnetes Osterfest aus Coburg
mitnehmen, noch konnte man in
Oberfranken überzeugen. Jetzt
hängt der Klassenverbleib in der 2.
Volleyball-Bundesliga am seidenen
Faden.

Dabei hatte man sich viel vorge-
nommen: Frech und motiviert
streiften sich die Friedberger ihre
grünen Einspielshirts über und
wärmten sich in der „grünen Hölle“
von Coburg auf. Nach dem Anpfiff
wich die Motivation aber der Angst,
am Ende doch den Kürzeren zu zie-
hen – und man wurde konsequent
bestraft. Es war zu keinem Zeit-
punkt ein ansehnliches oder kom-
paktes Spiel. „Der Mannschaftsgeist
blieb zuweilen auf der Strecke, in
engen Situationen oder gerade zum
Satzende hin konnte die Mannschaft
nicht die Leistung abrufen, um den
Abend erfolgreich zu gestalten“,
meinte ein enttäuschter Manager
Bernd Spleiß. „Wir haben uns viel-
mehr die letzten Punkte über fast
ein wenig vorführen lassen. Coburg
ist eine – gerade in schwierigen
Spielsituationen – routinierte
Mannschaft trotz ihres jungen Al-
tersschnitts, das haben wir heute zu
spüren bekommen“, so Spleiß nach
kurzer Sprachlosigkeit ob der jüngst
verstrichenen Chance, im Rennen
gegen den Abstiegs zu punkten.

Mit einem deutlichen 0:3 (18:25,
19:25, 21:25) verabschiedeten sich
die Schwaben aus der Coburger
HUK-Arena und traten bedröppelt
die Heimreise an. Satz eins war ge-
prägt von der Nervosität wegen der
ungewohnten Umgebung der mons-

Auf der Suche nach der Courage
Volleyball Friedberg verliert das erste Abstiegsendspiel bei Coburg/Grub glatt mit 0:3 und gerät

damit immer mehr in Bedrängnis. Teammanager Bernd Spleiß ist sehr enttäuscht

Vergeblich flogen die Friedberger Volleyballer am Ostersamstag: In Coburg setzte es

eine derbe 0:3-Packung. Foto: Kleist

nur einen Lauf durchzuführen. Die
durchgefrorenen Schüler waren
über diesen Entschluss froh. In der
Schülerklasse wurde die Mannschaft
der Kanu Schwaben mit Noah Heg-
ge Zweiter.

Die Schülerinnen der Kanu
Schwaben mit der Friedbergerin
Anne Bernert holten sich den Sieg.
Paula Malchers und Chiara Jones
platzierten sich mit ihrer Mann-
schaft auf dem zweiten Rang.
(FA)

miniert. Am ersten Tag siegte die
zierliche Friedbergerin Paula Mal-
chers vor Anne Bernert und Elena
Apel. Beim ersten Lauf zur bayeri-
schen Meisterschaft machte Elena
Apel mit einem knappen Vorsprung
vor den beiden Friedbergerinnen
Anne Bernert und Paula Malchers
das Rennen.

Die Mannschaftswettkämpfe am
ersten Wettkampftag wurden von
starkem Wind behindert, sodass die
Jury spontan die Entscheidung traf

Schwaben jeweils Zweite und Dritte
an beiden Wettkampftagen. Den
Sieg beim ersten Lauf zur „Bayeri-
schen“ verpasste Chiara Jones nur
um 1,8 Sekunden. In seinem ersten
A-Schüler-Jahr paddelte das Kissin-
ger Ausnahmetalent Noah Hegge je-
weils auf den zweiten Platz und
musste nur seinem ein Jahr älteren
Hauptkonkurrenten Thomas Strauß
vom AKV den Vortritt lassen. Die
Klasse der Schülerinnen A wurde
von den Kanu Schwaben Mädels do-

Friedberg/Windischeschenbach Im
oberfränkischen Windischeschen-
bach fand der Saisonauftakt im Ka-
nuslalom statt. Der 1. Wettkampf
zur bayerischen Meisterschaft auf
der Waldnaab konnte trotz niedri-
gen Wasserstandes durchgeführt
werden. Doch so manches teures
Kajak wurde durch die kantigen
Steine im Flussbett in Mitleiden-
schaft gezogen.

Der Vorwettkampf am ersten
Tag galt als Test für die bayerische
Meisterschaft am zweiten Wett-
kampftag. Aus dem Landkreis Aich-
ach-Friedberg haben sich einige
Sportler an beiden Tagen auf Po-
destplätze gepaddelt.

In der Schüler-B-Kajak-Klasse
konnte Vincent Hartl aus Friedberg
vom Augsburger Kajak Verein am
ersten Tag das Rennen für sich ent-
scheiden. Tags darauf wurde er
Dritter. Jakob Ohmayer aus Fried-
berg belegte zum Auftakt den fünf-
ten, am zweiten Tag den siebten
Rang.

Bei den B-Schülerinnen wurden
die Friedbergerinnen Chiara Jones
und Sina Moeser von den Kanu

Stark gepaddelt
Kanu Fahrer aus dem Landkreis überzeugen beim ersten Lauf zur „Bayerischen“

Vincent Hartl zeigte bei den Schülern B auf der Waldnaab eine

gute Vorstellung.

Siegte am ersten Tag und wurde am zweiten dann Dritte: Paula

Malchers. Fotos: Elisabeth Micheler-Jones


